
Johnny Pennyless und Mark Moneymaker sind die Hauptfiguren in einem Tanztheater, das zehn Jugendliche im Alter von zwölf bis 19 Jahren ges-
tern in der Villa auf die Bühne gebracht haben. Zusammen führten die Protagonisten durch die ambivalente Welt von Armut und Reichtum und be-
leuchteten Freud und Leid rund um das Thema Geld. Die Jugendgruppe hat das Stück im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Auskommen mit dem
Einkommen“ einstudiert. Heute um 18 Uhr wird es in der Villa, Oldenburger Straße, noch einmal aufgeführt. Eintritt frei. CS·FOTO: INGO MÖLLERS

Von unserer Mitarbeiterin
Antje Rickmeier

DELMENHORST. Die Mutter kann sich die
Namen von Tupper-Schüsseln besser mer-
ken als die ihrer vier Töchter. Die Schwes-
ter hat einen Mann und drei Kinder, deren
Tischmanieren anderen den Appetit verder-
ben. Und der neue Bekannte aus dem Flirt-
Forum will beim ersten Treffen nicht über
alte Filme reden, sondern die Bedeutung
seines Internet-Namens „hammerhart31“
begreiflich machen. Gerri Thaler, die Hel-
din aus Kerstin Giers Roman „Für jede Lö-
sung ein Problem“, hat wirklich allen
Grund, frustriert zu sein.

„Was wäre, wenn Sie Ihrer Familie, Ihren
Freunden oder sogar Ihrem Chef sagen wür-
den, was Sie wirklich über sie denken?“
Diese Frage stellte Kerstin Gier der Lesung
voran, die sie am Mittwoch in der Buchhand-
lung Decius hielt. Die Überlegung hat die
Autorin auf die Idee für die Geschichte der
Gerri Thaler gebracht. Da die junge Frau
nicht nur eine lieblose Familie besitzt, son-
dern auch ihren Job als Romanheftchen-Au-
torin verloren und mit 30 keinen Mann an ih-
rer Seite hat, beschließt sie, ihrem Leben ein
Ende zu setzen. Doch vorher schreibt sie Ab-
schiedsbriefe an Freunde, Verwandte und
Vorgesetzte, in denen sie allen ordentlich
die Meinung sagt. Der Selbstmordversuch
schlägt glücklicherweise fehl, doch die Ab-
schiedsbriefe haben ihre Empfänger bereits
erreicht.

Kerstin Gier sorgte mit ihrer Geschichte
voller Witz und Ironie für viele Lacher beim
Publikum, das vor allem aus Frauen be-

stand. Das Schreiben „netter“ Abschieds-
briefe ist der 41-jährigen Schriftstellerin
nicht leichtgefallen. Zur Übung für den Ro-
man habe sie selbst Abschiedsbriefe ge-
schrieben, erzählte sie. „Ich musste viele ge-
meine, garstige Leute erfinden.“

„Gemeine“ Leute mit seltsamen Eigenhei-
ten gibt es in ihrer Geschichte reichlich.
Dazu gehört die Mutter, die Gerri übel-
nimmt, dass sie eine Tochter und kein Sohn
und außerdem noch brünett statt blond ist.
Auch mit ihrer Schwester und deren Mann
Frank, der bei den Mahlzeiten die Teller der
Kinder leer zu essen pflegt, hat Gerri ein
Hühnchen zu rupfen. „Es mag ja Kühe ge-
ben, die ähnliche Essgewohnheiten haben
wie ihr, aber unter Menschen ist es allge-
mein unüblich, etwas bereits Gegessenes
noch einmal zu essen“, las die Autorin.

Der erste Brief der Gerri Thaler geht an
eine große Boulevard-Zeitung mit vier Buch-
staben, der sie die Motive für ihren Selbst-
mord darlegt. „Falls Sie Nacktfotos von mir
benötigen, um die Story auf Seite 1 zu brin-
gen, empfehle ich Ihnen eine Fotomontage
mit meinem Gesicht (s. beiliegende Fotos)
und dem Körper von Giselle Bündchen.“

Kerstin Gier lieferte beste Unterhaltung.
Seit 1995 hat die Autorin aus der Nähe von
Köln, die ein Pädagogik-Studium absolviert
hat, zahlreiche Frauenromane geschrieben.
Das Buch „Männer und andere Katastro-
phen“ wurde mit Heike Makatsch verfilmt.
Gier stellte allerdings klar, dass der Film
zwar „nett“ sei, aber nichts mit dem Buch zu
tun habe. Im September erscheint ihr neuer
Roman mit dem Titel „Gegensätze ziehen
sich aus“.

Tanz und Spiel rund ums Thema Geld: Jugendliche feierten Premiere in der Villa

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Die Delmenhorster Verwal-
tung hat sich die anvisierte Umgehungs-
straße zur B 212 neu über Ganderkeseer Ge-
biet abgeschminkt. „Aus Verwaltungssicht
ist angedacht, sich von der Trasse zu verab-
schieden“, erklärte der Erste Stadtrat Gerd
Linderkamp gestern. Und: „Man muss ernst-

haft über Alternativen nachdenken.“ Aber
Letzteres sei nur seine persönliche Mei-
nung, er wolle da der Politik nichts vorschrei-
ben. Die Ganderkeseer und die Delmenhors-
ter Verwaltung hätten sich bereits verstän-
digt und ein gemeinsames Schriftstück auf-
gesetzt, das Anfang April dem Arbeitskreis
„Interkommunale Zusammenarbeit“ – in
dem Politiker und Verwaltungsvertreter bei-
der Kommunen sitzen – vorgestellt werden

soll. Linderkamp ist sich „sicher, dass dieses
Papier von allen unterschrieben wird“. Da-
rin ginge es allgemein um die B212 neu,
sagte er. Und: Der Knatsch mit Ganderke-
see sei lange beigelegt. „Wir haben schließ-
lich nie gesagt, dass die Umgehungsstraße
über Ganderkesee verlaufen soll.“ Die
Straße über Ganderkeseer Gebiet war im
Oktober 2007 jedoch von der Delmenhors-
ter Verwaltung ins Spiel gebracht worden.

Gute Unterhaltung: Kerstin Gier las in der Buchhandlung Decius aus ihrem 2007 erschienenen
Roman „Für jede Lösung ein Problem“.  FOTO: ANTJE RICKMEIER

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Im Bilde waren Stadtrat
Uwe Gritzka und Erster Stadtrat Gerd Lin-
derkamp gestern Vormittag nicht, was den
Stand der Prüfung angeht, ob die 1. Mai-
Feier auf der Burginsel in Hinblick auf natur-
schutzrechtliche Bestimmungen genehmigt
wird oder nicht. „Vielleicht gibt es die Er-

gebnisse schon, dann sind sie mir aber nicht
bekannt. Dir, Uwe?“, fragte Linderkamp sei-
nen Kollegen Gritzka. Der erwiderte: „Das
müsstest du wissen, Gerd – es ist deine Abtei-
lung.“ Zur Aufklärung trug auf Nachfrage
unserer Zeitung am Nachmittag Stadtspre-
cher Timo Frers bei. „Es hat eine Abwägung
stattgefunden, die Genehmigung wird er-
teilt.“ Die Feier findet statt – und die Chan-
cen für die Matthes-Messe steigen.

DELMENHORST (CS). Der Humanistische
Verband Delmenhorst hat auf seiner Jahres-
hauptversammlung einen neuen Vorstand
gewählt. Er setzt sich aus Horst Biesterfeldt
(Vorsitzender), Gisela Biesterfedt (stellver-
tretende Vorsitzende), Hannelore Händel
(Kassiererin), Ingo Hammer (Schriftführer)
sowie Wilfried Schön, Edeltraud Jambor
und Günther Jambor (alle drei Revisor) zu-
sammen. Die Abstimmung war bis auf die
Enthaltungen der Betroffenen einstimmig.

Verwaltung sucht Alternativen
B212 neu: Trasse durch Ganderkesee ist passé

„Das müsstest du wissen, Gerd“
1. Mai-Feier auf der Burginsel wird genehmigt / Prüfung ist erfolgt

Humanisten wählen
neuen Vorstand

Nette Abschiedsbriefe
an gemeine Leute

Kerstin Gier las bei Decius aus ihrem Roman vor
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Ketten, Armbänder, Ringe, auch
defekt, Münzen, Bruchgold usw.

Rudolf-Diesel-Str. 1 · Ganderkesee

Bahnhofstraße 4 · Delmenhorst

✃ ✃

HistoriaHistoria®®
Outlet-CenterOutlet-Center

SSilverilver OOutletutlet SStoretore

Flohmarkt HB-Nord
Samstag in Blumenthal, Kreinsloger.
Jeden Sonntag Sander Center HB-
Oslebshausen. t 0421/636 64 20 oder
0171/209 67 30

16.
Ostfriesischer
Ostereimarkt

26849 Filsum, Rathausring
Gemeindezentrum

Kunst auf Eiern
23. und 24. Februar 2008

10 bis 17 Uhr
Filsum ist schnell zu erreichen:

Autobahn 28/31 und B72
jeweils Ausfahrt Filsum

www.kreativ-handwerken.de

VERSCHIEDENES

VERANSTALTUNGEN
KONZERTE 
THEATER · KINO

SEITE 3FREITAG, 22. FEBRUAR 2008 · NR. 45 · DEL LOKALES


